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OKK-Informationen

Informatik in der Truppenbuchhaltung

Die in der letzten Zeit teilweise oder vollständig
realisierten EDV-Projekte PISA und PC bei den
Kommandos der Rekrutenschulen bringen auch
der Truppenbuchhaltung einige Vorteile. Dies
betrifft insbesondere die Erstellung der

- Mannschaftskontrolle am Einrückungstag
(ohne laufende Anpassungen während der
Rekrutenschule)

- Soldmeldekarten für alle besoldeten Angehö-
rigen des Stabes und der Einheiten, jedoch
ohne Hilfspersonal.

(Beim Projekt PISA wird diese Möglichkeit
gegenwärtig geprüft und voraussichtlich ge-
gen Ende 1990 realisiert. Wir werden aufdiese
Angelegenheit zu gegebener Zeit zurückkom-
men.)

Die Ausdrucke werden sowohl von der Revision
des OKK als auch von den zuständigen Stellen
anerkannt

OBERKRIEGSKOMMISSARIAT
Sektion Rechnungswesen
Chef Dienststelle Revision

Hat der Lebensmittelsack aus Stoff ausgedient?

Armeeproviant in Originalverpackung noch einmal verpackt!

öe/wr /I/)/)«(Tee/! vo« Ee//)/'egKwgsm/ /te/« /ù> e/'/m öe/ we/c/ier e//e Eer/;/7egi/gra/)/;emvme
.ye/Avr z/r6m'/7et wm/en wim, /.vr r/uraw/zw wc/i/e«, e/u.v.r <7/'e />/ On'g/na/ve/pac/cMrtg zur Eer/wguwg ge-
,s?e//ten /( r//A:e/ ww.v r/ew n/c/it noc/i «nma/ verpackt werr/en.

Beispielsweise sind Militärbiscuits und Des-
serterème bereits so gut verpackt, dass ein Einle-
gen in den (Plastik-)Lebensmittelbeutel nicht
mehr notwendig ist. Wenn von der Küchen-
mannschaft und vom Fourier mehrere Dosen
oder Portionen für eine Gruppe bereitgestellt
werden müssen, so können die Originalkartons
verwendet werden, welche somit die Funktion
von Sammelkartons übernehmen. Dies macht
auch das Armeeverptlegungsmagazin bei seinen
Lieferungen an die Truppe (beachten Sie den
Lieferschein mit dem jeweiligen Vermerk «Sam-

melkarton»). Es ist doch nicht notwendig, jeden
Artikel noch einmal in Lebensmittelbeutel zu
verpacken und die Originalkartons dem Abfall-
container zu übergeben. Bei diesem Verfahren
wird der Abfällberg immer noch grösser, und der

Umweltschutzgedanke ist wieder nicht berück-
sichtigt. Abfallsäcke zur Kehrichtbeseitigung
können zu Lasten DK gekauft und abgegeben
werden. Es müssen doch nicht die kleinen Le-
bensmittelbeutel sein, welche den Abfall einer
Gruppe beim Biwak so oder so nicht aufnehmen
können. Beim Portionieren nach Gewicht, bei-
spielsweise von Teigwaren und Reis, sind die Le-
bensmittelbeutel sehr praktisch und geeignet,
was niemand bestreitet.

Lassen Sie doch die abzugebenden Artikel vor
dem Abmarsch ins Biwak durch die Truppe ein-
zeln fassen. Für unverpackte Artikel (z. B.

Frischbrot, Obst) eignet sich der Lebensmittel-
sack aus Stoff, den jeder AdA (Angehöriger der
Armee) in seiner persönlichen Ausrüstung hat.

Der Fourier 2/90 65


	Hat der Lebensmittelsack aus Stoff ausgedient?

